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DAS RUMPELN 
DER WELT

Esther und Salomon der 
österreichischen Autorin 
Elisabeth Steinkellner ist 
ein Buch über die Liebe. 
Es erzählt zum einen die 
zärtliche, fürsorgliche 
Geschwisterliebe zwischen 
der 14-jährigen Esther 
und der fünfjährigen 
Flippa, die einander 
umsorgen, als wären sie 
jeweils die Mutter der 
anderen; auf der anderen 
Seite die genauso auf-
merksame, behutsame 
Geschwisterliebe des 
14-jährigen Salomon zur
fünfjährigen Aischa, die
mit ihm und seiner Mut-
ter als Familie zusammen-
wohnt. Diese Lieben
machen die vier Kinder 
stark gegen die schlimmen 
Erfahrungen der Flucht 
und die Traurigkeit der  
zu Ende gehenden Liebe 
der Eltern. Aber eigentlich 
geht es um die zwischen 
Esther und Salomon 
keimende erste Liebe. Um 
die Leerstellen, wenn man 
sich zum ersten Mal be- 
gegnet und «dieses winzige 
Rumpeln der Welt, das 
etwas völlig Neues ins 
Rollen bringt» spürt und 
nicht weiss, was man sagen 
soll. Ein lyrischer Roman, 
der feinsinnig erzählt,  
wie eine Sommerliebe  
den Winter überdauert. 
– Carolina Luisio Meyer

Elisabeth Stein-
kellner. Esther und
Salomon.

 Innsbruck: Tyrolia, 
2021. 336 Seiten. Ab 
14 Jahren.

EINE FRAGE 
DES STILS

Was ist guter Stil? Und 
was hat das mit grosser 
Literatur zu tun? Schon 
Plato und Aristoteles 
waren uneins, ob es sich 
bei rhetorischen Mitteln 
nur um Routinen und 
Kunstgriffe oder bereits 
um wahre Kunst handelt. 
In seiner definitorischen 
Annäherung vermag auch 
Michael Maar Inhalt  
und Form nicht einfach 
zu trennen. Aber er zeigt 

eingangs, wie der Balance-
akt gelingt, welche Rolle 
Wortwahl, Syntax, Klang 
und Metaphern, Regeln 
und Regelbrüche spielen. 
Im umfangreichen Mittel-
teil geht es dann in die 
grosse Bibliothek, zu 
kenntnisreichen Einzelbe-
trachtungen und scharf-
sinnigen Fall analysen. 
Nach einem Kürzestaus-
flug in die Lyrik schliesst 
die Tour d’Horizon mit 
der vergnüglichen Erkun-
dung eines ebenso alltägli-

chen wie heiklen Phäno-
mens. Anhand alter wie 
neuer Klassiker und 
zeitgenössischer Texte 
zeigt Maar, wie Literatur 
mit der Darstellung des 
Erotisch-Pikanten um-
geht. Denn hier hängt 
alles vom guten Stil ab. 
– Daniel Ammann 

Michael Maar. Die
Schlange im Wolfspelz:
Das Geheimnis grosser
Literatur.

Hamburg: Rowohlt
Verlag, 2020.
655 Seiten.


